Erstes Treffen der FragNebenan-Gruppe „Grätzloase Adamsgasse“ am 28.05.2015
Anwesend waren:

Klaus

Katrin
Sylvia

Gwendolin

Thomas

Betül

Julia

Susanna

und der Nachbar von Sylvia, leider habe ich seinen Namen vergessen (Wolfgang?)

Organisatorisches:

Haltet ihr es für sinnvoll, einen Verein zu gründen oder ist es besser, wenn ich das alleine als Privatperson bestreite?

Falls wir die Vereinsvariante wählen: hat jemand Erfahrung mit der Gründung eines Vereins?

Ziel des Projekts:

Errichtung eines allgemein zugänglichen Parkplatz-Gartens mit Gemüsebeeten und Sitzgelegenheiten in der Adamsgasse (Ecke Krieglergasse) von April – Oktober 2016.

Dafür bräuchten wir eine Förderung.

Die gibt es z.B. bei www.grätzloase.at.
Letzter Einreichtermin für das Konzept wäre der 12.10.2015. 
Konzept:

Wir sollten bis Oktober 2015 ein Konzept nach den Kriterien von www.grätzloase.at erstellen.
Nett wäre eine Zeichnung, Klaus kennt jemanden, der uns vielleicht eine anfertigen kann. 
Betül hat Erfahrung mit Erdgeschossen (www.erdgeschosszone.at) - und da gehört auch der Gehsteig davor dazu - und wird uns hoffentlich unterstützen.
Projektname:

Da „Grätzloase Adamsgasse“ nicht besonders einfallsreich ist, haben wir als neuen Projekt-Titel „Adamsgarten“ gewählt, die Idee kam von Betül.
Mailverteiler:

Wir haben uns dafür entschieden, einen Mailverteiler einzurichten, weil auch Personen interessiert sind, die nicht im FragNebenan registriert sind.

Leider sind Thomas und ich uns da gestern in die Quere gekommen und jetzt haben wir zwei:
Thomas hat eine Newsgroup auf Yahoo erstellt, bei der man sich anmelden kann.

Die Adresse ist adamsgarten-subscribe@yahoogroups.de.

Ich habe auch einen Mailverteiler auf meiner eigenen Domain erstellt, bekomme es aber nicht hin, dass die Antwort dann automatisch an die Verteileradresse geht,
darum sollten wir die Yahoo-Group nehmen, denn dort funktioniert das einwandfrei.
Dokumentation:

Ich werde versuchen, unsere Treffen zu dokumentieren und Fotos zu sammeln und wir können auch gerne unter meiner Domain www.ivasus.com  z.B. Bilder online stellen.

Liebe Betül, vielleicht kannst du mir die Fotos schicken, die du gestern Abend gemacht hast?

Zur weiteren Vorgehensweise bzw. zu den Ideen, die gekommen sind:
- Parkplätze anmieten:
Zuerst sollten wir uns erkundigen, ob es überhaupt möglich ist, die beiden Parkplätze vor meiner Wohnung zu bekommen (bzw. ersatzweise auch andere).

Sylvia und ich waren im Vorfeld bei der Gebietsbetreuung in Erdberg und haben mit einer Mitarbeiterin gesprochen, die uns darüber informieren wird, welche Schritte dafür notwendig sind, um einen Parkplatz privat anzumieten.

Das Verfahren wird angeblich gerade vereinfacht und in den nächsten Wochen sollte ein Folder zu dem Thema herauskommen.

Außerdem wollen wir Kontakt zur AGENDA WIEN 3 aufnehmen,  darum werden Sylvia und ich (und möglicherweise noch andere, falls sich jemand anschließen will) am 12.06. zum Bunten Weissgerber Grätzlfest beim Kunsthaus gehen, weil die AGENDA dort einen Stand hat.

Die genaue Uhrzeit machen wir uns dann am Besten eine Woche davor aus.

Weiters könnten wir uns noch bei www.grätzloase.at selbst erkundigen, die sollten ja Erfahrung in solchen Dingen haben.

Mag das vielleicht wer übernehmen?

Sollten wir mit diesen Maßnahmen keinen Erfolg haben, kamen noch die Ideen uns an Politik bzw. Presse zu wenden.

Falls jemand Kontakt zu bzw. Erfahrung mit diesen beiden hat, kann man gerne auch im Vorfeld schon einmal Abtasten, ob wir aus dieser Richtung Unterstützung bekommen könnten.

Dann kam die Idee, dass wir zum nächsten Treffen jemanden einladen sollten, der schon ein ähnliches Projekt organisiert hat (z.B. Projekt Krongasse), um vielleicht wichtige Infos zu bekommen, wie wir die ganze Sache am Besten angehen.

Gwendolin wird recherchieren, welche Projekte es schon gibt.

- Gartengestaltung:
Klaus und Katrin haben Kontakt zum Versuchsgarten Augarten der Universität Wien und könnten uns dann nächsten Frühling dort gratis Pflanzen (Gemüse, Kräuter, etc.) besorgen.

Außerdem werden sie sich erkundigen, wie man ein Hochbeet erde-mässig richtig aufbaut.

Wegen der Hochbeete selbst und deren Bau gab es einige Vorschläge, die wir dann besser ein andermal noch genauer besprechen. Jedenfalls sollten wir auf die Größe achten (z.B. ein Hochbeet aus mehreren Teilen zusammensetzen), dann können wir das Ganze im Winter bei Sylvia in ihrem Hofgarten lagern, falls wir die Aktion auch 2017 weiterführen wollen.

Ansonsten sollte die ganze Sache ungefähr so ausschauen, dass die beiden Parkplätze auf Gehsteighöhe gebracht werden (z.B. mit Holzbrettern, wie ein Schanigarten). An beiden Enden sollten dann Hochbeete für Gemüse stehen. Zur Strasse hin wäre eine Abgrenzung sinnvoll, z. B. mittels Holzpaletten, die man zu Kräuterbeeten umfunktioniert oder auch Pflanztrögen mit integriertem Zaun (für Beerensträucher oder ähnliches).
Dann sollte es einige Sitzgelegenheiten geben und vielleicht auch einen Tisch.
Auf alle Fälle sollten wir den Garten beschildern, damit die Leute auch wissen, dass er öffentlich ist. 
Vielleicht gleich in mehreren Sprachen?

z.B. Deutsch, Serbokroatisch, Türkisch, Englisch, …

Klaus hatte die Idee, Schilder aus sogenannten Moos-Graffitis zu machen. Er hat heute Morgen ein Mail zu dem Thema an alle versandt.

Außerdem stehen in dem Mail noch einige Links mit Ideen zur Gestaltung.
Dann kam noch zur Sprache, dass wir den Recycling-Gedanken in unser Projekt einfließen lassen könnten.

Katrins Eltern haben Erfahrung damit, sie wird sich bei ihnen erkundigen; auch ob sie vielleicht Sachen für uns haben, die sie nicht mehr brauchen.

Gwendolin hatte die Idee, im Sperrmüll oder ähnlichem nach für uns nützlichen Dingen zu suchen. 
- Eröffnungsfest:

Es wäre sicher nett und sinnvoll, ein Eröffnungsfest zu organisieren, um die Menschen in der Umgebung auf unser Projekt aufmerksam zu machen.

Man könnte dafür z.B. die benachbarte Gastronomie einbeziehen.

Jedenfalls sollten wir uns Gedanken darüber machen.
- Winterlagerung:
Wie schon erwähnt, hat Sylvia einen Hofgarten, wo wir im Winter einige Sachen unterstellen können, falls wir die Aktion auch 2017 weiterführen wollen.
Ich könnte auch noch ein bisschen was bei mir unterbringen.

Hat sonst noch wer Möglichkeiten zur Lagerung?
Susanna
